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Liebe l,li tbürgeri nnen und l4itbi.irger,

ri der nahende Herbst hat uns veranlaßt, das Thema
dieses Kurlers unter das Motto

Herbstl iche landertips

zu stellen. Bnpfehlungen hierzu entnehmen Sie bitte
den folgenden Seiten dieser Ausgabe.

Rückblick wird dann auf zi{ei Veranstaltungen gehal-
ten, die der Bürgerverein im August und September
organisiert und durchgeführt hat:
Ein gelungenes Smrfest auf dem Hof Bol I ig und
eine bemerkens[erte Alciyenfahrt an die l4osel, die
dazu ermuntern so[[te, auch einmal im Verein aktiv
zu werden,

Die yorstel lung von yeneinen in Pesch wird
Kurierausgabe fortgesetzt. Diesmal steht
den Progranm:

in dieser
Tennis auf

J Der Interclub Köln prä-
sentiert sich.

I'lie imrner finden Sie zu-
letzt Informationen über
Aktivitäten und Internö
des Bürgervereins.

Mit freundl ichen Grüßen

Vorstand und Redaktion
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]hrbstl iche t{anderti ps

Es gibt kein schlechtes l,letter, nur unpassende
Kleidung. Und: Jede Jahreszeit hat ihren Reiz I Und
diesen zu suchen, mache ich mich alljährlich im
Herbst in wetterfester Kleidung auf den Heg. lm
Gegensatz zu den Jahreszeiten Frühling und Sonmer,
isl der Herbst zu Hause eher als eine 'rHeimsuchung"
zu betrachten. Er entfaltet seine Sonnenseiten erst
So richtig in der Natur. Das Gras schirunert nach
dem Sommer nun vom Regen wieder fett grün, und die
Blätter der Bäume sind bunt geworden. oie Luft ist
I{esentlich klarer und leiChter zu atmen, die Tem-
peraturen sind für l,landerungen jetzt richlig ge-

Landeraorschlag'l: S I E B E N G E B I R G E

Ein l,leg, für den man l{enigstens einen halben Tag
einplanen sollte, der aber auch gut auf einen ganzen
Tag ausgedehnt werden kann, führt von Parkplatz an
der Zahnradbahn über die l,linzerstraße zum ortsaus-
gang durchs Nachtigallental. Er ist mit X 9, RV und
K bezeichnet, - wobei Inan sich bis zum 0lberg an
der Bezeichnung X 9 orientiert - und geht unterhalb
des orachenfels vorbei zum Nasseplatz. Von hier aus
sind Abstecher zur Löwenburg über den K- und RV-
Iieg sowie der Rückweg über Rhöndorf auf dem RV-Heg
(lienn man nur zvei Stunden laufen nill) möglich.
Ansonsten ,andert man an Ittenbach vorbei, von wo
aus der Ölberg bestiegen werden kann, und folgt
kurz danach defi mit R bezeichneten eg über den
Nonnenstromberg bis zun Kloster Heisterbach. Von
hier aus führt der mit I b€zeichnete llleg nach Königs-
winter zurück.
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Landeraorschlag 2r ZUR PIl.llPP
llir fahren über die Soldiner Straße bis zur Neußer
Straße, Richtung }{orringen. Hinter der Indurstrie-
anlage fängt der Rheindeich an. Hier kann man den
llagen abstellen. Von hier aus auf dem Rheindeich
bis zur oeponie (Tor). l,lir verlassen den Deich und
gehen in Richtung Rhein. Das Lokal liegt in einem
Pappelxäldchen direkt am Rhein. Bei einer Iaffel
mit heißen Kirschen kann man den regen Schiffsver-
kehr auf dem Fluß beobachten. Dienstags Ruhetag,

Ylel SpaB!

Tenrnris lrrrrEnClub Kölru

Das TEIIIIISSPIEL, früher exklusiver Frei-
zeitsport für die oberen Zehntausend, hat sich
Iängst als Allgemeinsport etabliert.
Auch im Kölner Norden bieten sich mehrere lvkiglich-
keiten, im verein Tennis zu spielen. Heute lrollen
wird den Pescher Ider.club vorstellen.

1976 geqründet, hat der Verein heute 450 Mitglieder.
Auf 9 Außen- und 6 Hallenplätzen können Interessierte
Tennis, auf 8 t{eiteren Badminton spielen.
Vielen ist der Interclub auch von seinen Karnevals-
aktivitäten bekannt. Auch für nächstes Jahr ist
vorgesehen, am Pescher 0ienstagszug teilzunehmen.
Für jedes Alter, für jeden Geschmack bietet das
Vereinsleben etr,,as: Zum Saisonbeginn, Mitte April,
veranstaltet der Club elnen Tanzabend. Zur gleichen
Zeit llird auf den PIätzen ein Turnier ausgetragen.
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Ende April tanzen die Mitglieder in den l,lai i dann
trägt der Verein ein Pfingsturnier aus. Zur l.Jrlöubs-
zeit xird ein Ferienturnier für Daheißgeb I i ebene
organisiert. Im Sommer feiert der Verein ein Sommer-
fest mit vielen Attraktionen. Ebenfalls im Sommer
finden die Cl ubme i sterschaften statt, Ein Herbstfest
und die isparkästchen-Auszah l ung " runden den Jahres-
kreis der Festivitäten ab.

Die Mitgl ieder verabreden sich untereinander zum
Tennisspielen. Es haben sich aber auch Mannschaften,
liie der Senioren - Herrenmannschaft , zviei (nabenr'rann-
schaften und zviei weitere Herrenmannschaften ge-
bildet, die versuchen, in den einzelnen Kölner
Ligen erfolgreich abzuschneiden.
Für den Freitag haben sich einige Tennisdamen zu
einer Gynnastikgruppe zusamnengefunden und mittuochs
bietet sich für alle Vereinsmitqlieder celegenheit
beim Konditionstraining unter Aufsicht eines sach-
kundigen 0bungsleiters mitzumachen.

Der Tennis Interclub ist unter der Telefonnußrcr

590t692
zu erreichen.

SarErfest 1990

Unser diesjähriges Sorulerfest in der Hofanlage
Bollig rar das "heißestei alter bisherigen Feste.
Trotz großer Hitze strömten ab ll Uhr Alt und Jung
herbei, Schattenplätze waren denn auch ganz schnell
ausgebucht. Fam. Löhmer hatte auch dieses Somrerfest
}Jieder perfekt organisiert und für manche Attraktion
gesorgt.
Für die Kleinsten war ein Kinderkarussel da ( 5
Fahrten 1,-- 01,4), und beim Kinderflohmarkt wurde
eifrig gekauft und getauscht. Es gab Glück} und
GeschicklichkeitssDiele, bei denen es stets etwas
zu gewinnen gab, einen Getränkestand mit einge-
spieltem Team und eine Cafeteria mit leckerem
Kuchen.



At Imbißstand hatte die Mann-
schaft des Edeka-llarktes
FALLASCH al le Hände vol I zu
tun. Es hat sich nämlich her-
umgesprochen, daß man hier
preiswert, gut und lecker mit
der ganzen Fami I ie essen
konnte, z. 8. Hähnchenschenkel
mit Kartoffelsalat für 2,50 Ditl,
Rol I braten, l.,eißkohlsa I at,
Bort - soviel man l{ill - für
5,-- 0r,4.

Die Tombolapreise hatte die
Fam. Hagedorn dieder gekonnt
zusan'rengetragen, übrigens
al Ies nützl iche, brauchbare
Sachen. Auch einige Blunengestecke yaren zu gewinnen,
die auch diesmal von Fr. Unger hübsch arrangiert
xurden. Die Hauptpreise waren ein Casettenrekorder
und ein Fahrrad - erstaunlich bei einem Lospreis von
0,50 DMll ln der [einlaube kredenzte das Ehepaar
Bahr einen guten Tropfen und hatte auch Käsehäppchen
zu bieten.
Nachmittags zog Kaffeduft durch die Scheune, und die
Kuchen der Bäckerei Hackenbroich gingen schnell weg.

Ein l,iort zu den zivilen Preisen:
Der Bürgerverein legt ltlert darauf, "fanilienfreundlich"
zu sein und möchte nicht unbedingt einen Überschuß
eryl rtschaften.
Die Scheune wurde von der Fainilie BoLLIG - wle jedes
Jahr - unentgeltlich überlassen, inclusive Stromkosten!
Se I bstverständl i ch arbeiten die vielen ungenannten
Helfer, die solch ein Fest erst ermöglichen, gleich-
falls kostenlos.
Später, als alle Besucher gegangen waren, saßen
einige Aktive noch in der {einlaube zusamnen, genossen
in Ruhe ein GIäschen llein und frelten sich über eln
gelungsEs Sonrerfest.
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Rhein- / üoselfahrt unserer Aktiven

Llie jedes Jahr wird den Aktiven des Bürgerverelns
ein besonderes "Dankeschön" dadurch zutei l, daß der
Vorstand zu einer Busfahrl in schöne Regionen unserer
weiteren Urgebung einlädt.
Diesmal trafen sich rund 40 Personen am 16. September
bereits vormittags, begrüßt durch den diesjährigen
0rganisator der Fahrt, Heffn Ulrich Hinz, den 2.
Vorsitzenden des Vereins.

Rheinaufwärts über Bonn, Andernach und Koblenz ver-
lief die Tour weiter entlang der l"losel bis nach Sen-
heim, einerl] idyllischen einort zwischen Ccchem und
zel l.
l'lach dem l,li t lagesssr im ort und bei herrlichen Sonnen-
schein ließ es sich der oberbürgerfle i s ter, Herr
Dieter Schlagkamp, nicht nehmen, die erwartungsfrohen
Gäste aus Köln mit launigen Worten zu begrüßen und
erklärte bei einem Rundgang die Schönheiten und
Eigenarten seiner tleimat. Dabei führte der Heg ziel-
strebig zu seinem Haus, in dem schon alles für eine
zünftige l./einprobe vorbere i let war.

Die folgende Stunde im lleinmuseum
Schlagkamp, das weit und breit
sei nesgleichen sucht, bleibt
allen Aktiven in bester Erinne-
rung: Bei einem wahren Feuer-
werk humorvol ler Sentenzen über
ein und alles, was sich um ihn

rankt, blieb kein GIas und kein
Auge trocken.
Nicht zuletzt wegen der breit-
gefächerten Auswahl kösti icher
Laqen - vom römischen Elbling
bis zur Auslese - verging die
lleinprobe viel zu schnel I . Manch
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einer wird sich vorgenonnen haben, diesen ersten
Kontökt o€i einer spateren (iederkehr nach Senhein
zu vertiefen. tlit einem herzlichen Dank an die
Gastgeber hieß es schließlich Abschied nehnen.

Über die nahe l4oselbrücke verlief die Fahrt lieiter
in die Eifel. kffee-Rast r,urde in den Riedener
Mühlen qehalten, einer landschafilich rcizvollen
Region bei l.layen.

I4it angeneh.nen Erinnerunqen an einen id.flonischenv Tag klang die Aktiveniahrt am Abend in Pescn aus.
Das Ietter hatte sich von seiner besien Seite ge-
zeigt, neue lnteressen waren geweckt, neue Kontakte
geknüpft worden.

Eine gelungene Fahrt ging zu Ende, an die nan sich
gerne erinnern l{ird. Ein herzliches 'Dankeschön' an
den 0rganisator, der aus eigener Erfahrung sußte,
daß er mit dieser fleinprobe den Aktiveo Freue und
Kurzwei I bereiten xürde.

Aus DE t vERtIilSLEEEi{

Die Somer- und Urlaubszeit klingt ab, und es ist
die zeit, in der {ir den Hotor der vereinsaktivi-
täten wieder stärker antreiben sollten! Einer der
Vereinshöhepunkte xar unser Somnerfest auf de,r Hof
soLLlG, über das zuvor berichtet wurde.

A(TIVTIATEN DER GESCHAFISSTELLE

Vorgänge, auf deren Realisierunq yir schon länqer
oder sehr lange [arten, rurden erneut in Erinnerung
gebracht:
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- Die Kindergarten-Situatlon in Pesch. Trotz vieler,
zum Teil gegenläufiger I*tivitäten und Verwirr-
spiele der Parteien und 8ehörden: Es tut slch
nichts !

- Der seit Jahren versprochene Bolzplatz, für den
der verein Rücklagen gebildet hat. oie Hilflosig-
keit des Jugendamtes kam den mundigen Bürger nur
in Erstaunen versetzen !

- Die Fertigstellung der Baustelle Escher Straße/
Einmündung Pescher Straße. Hier ruhen die Rest-
arbelten seit vielen lrlonaten !

- Die Aufstellung eines 3. Schaukastens für unseren
Verein an der Escher Straße!

- Die Einzäunung des Pescher Sees durch den Zveck-
Yerband "Stöckheimr Hof" l

Der Spruch "Has lange xährt, yird endlich gut" be-
stätigt sich bei diesen Vorgängen nicht!

I.IAS TUT DER VORSTAIID AN OEN XOCHENENDEN?

Für die Vereinsarbeit sind nicht nur die obliga-
torischen Vorstandss i tzungen yichtig, sondern auch
dle Kontakte zu den Nachbar- Vere i nen.
So besuchten Vertreter unseres Vorstandes an den
lochenenden u. a. das Bixak der Llndweiler Büchelcher,
das Pescher khützenfest, die Kimes der Dorfger€in-
schaft Esch, das Erntedankfest der Auxei ler tlaige-
sellschaft und das Somerfest des FC Pesch.

Nachbarschaften nüssen gepflegt werden !

IIANOERTREFF DES BURGERVEREINS

i{ußten Sie, daß sich wanderbegei sterte Pescher
Bürger regelmäßig zu l,littxochs - Nachmittags -
l{anderungen treffen?

u)
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Termine werden iln Schaukasten (vor der Stadtspar-
kasse) bekannt gegeben. l.Iir wandern im Kölner
Bereich und suchen uns stets schöne Ziele aus. Vor-
schläge für seitere Touren !/erden von Frau Keidis
(Tel. 5 90 41 44) oder Frau Christukat (Te1. 5 90
32 53) gerne aufgenoflrnen. Versuchen Sie's doch auch
ei nmal I

NAHERHOLUIiGSGEBIET'S1ÖCKHEIlIER HOF'

Im letzten Kurier haben rir zu diesem Ihema ln-
formationen gegeben. unsere Erfahrungen haben
gezeigt, daß es unbedingt nötig ist, solche Planungen
und Ausführungen durch die Behörden seitens des
Bürgerverei ns zu unterstützen.
ir könnlen uns vorstel len, daß sich für dieses

Projekt Pescher Bürger und Vereinsmitglieder - ähn-
lich l,iie in den Arbeitskreisen "Verkehr" und "Grün" -
zusannenfinden und am Ball bleiben. Nur so können
Vorstellungen und lllünsche interessierter Bürger
aufgegriffen und real isiert Berden.
Bitte melden Sie sich bei unserer Geschäftsstelle!

INSTANDSETZUNG DES FUßIIEGS AN OER JOHANNESSTRAßE

Durch gemeinsane Bemühungen konnte bei der Stadt-
verwaltung die Fertigstellung dieses Gehweges er-
reicht werden. Auch wenn diese Arbeit zunächst nur
provisorisch möglich war: Ein Anfang ist jedenfalls
genacht !Iir brauchen Ihre t'lithilfe bei
Bitte melden Sie l,länget dieser
stand.

CHRISTKINDL-MARKT I99O

Die Vorbereitungen für diese
bereits begonnen. l€rr lihnfred
in bewährter llei se übernoflnen.
leute und andere Interessenten

solchen Feststel lungen.
Art an unseren Vor-

Veranstaltung hdben
(önig hat die Planung
Die Pescher ceschäfts-
verden angesprochen.
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Herr König (Tel. 5 90 38 36) gibt gerne Auskunft
und nimnt Anregungen entgegen.

JAHRES.TERMINPLAN 1991

Es besteht die Absicht, die Teflnine aller Pescher
Vereine abzustimmen und bekanntzugeben. l.lir werden
alle organisationen ansprechen.
Für den Bürgerverein rurde als Ansprechpartner Frau
Christukat benannt (tel.5 90 32 53).

E - P - A - BURGERGESPRACHE

In Zusamnarbeit mit den organisationen in qsch,
lesch und Auyeiler tiird ein 3. BürgergesE-räch
Stattfinden.-
Diesmal llird die

Konrad -Adenauer-Schu I e , lilartiusstraße
in Esch,

Treffpunkt sein.
Gesprächsthema ist die DRoGEII-SITUATI0N. Die Ver-
anstaltung findet am

29.10.1990 w 20,00 Uhr J
statt.
Redner und Gesprächsleiter ist Herr Gerd HILZER.

Der Besuch *ird sehr empfohlen, denn das Thema geht
uns al le an!
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GRATULATIOTIEII

Der Verein gratul iert zu den Geburtstagen und
sonstigen Anlässen in 3. Quartal '1990.

Allen Jubilaren wünschen },ir Glück und liohlergehen!

J Genannt werden hier die Mitglieder des Bürgerver-
elns, die auf nehr als 70 Jahre zurückblicken
können:

Frau Elfriede Ringel

Frau Barbara Feenstra

Herr Prof. Dr. Horst Bourmer

Frau Auguste l.litt
Herr Horst Schnorbus

Frau l,larianne Scheiderich

Heff August Schmidt

E HR E N!.I I TGL I E D SC HAF T

Frau Gerdi BoLLIG wurde durch einstimigen Be-
schluß des Vorstandes zum Ehrenmitglied des Bürger-
vereins ernannt.
Der Verein drückt durch diese Ehrung seine Aner-
kennung und seinen besonderen Dank aus, den er dem
Hause Eollig für vielfältige Hilfen und stetes
Entgegenkomen schuldet.
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